




FORMVI,zur Ankundigung

Sandes-Strauer,
wegen todtlichen Hintritts

Durchlauchtigſten Furſten und Herrn,

Brnſt Muguſts,
Herzogs zu Sachſen,

Julich, Cleve undBerg, auch EngernundWeſt
phalen, Landgrafens in Thuringen, Marggrafens zu
Meißen, gefurſteten Grafens zu Henneberg, Grafens zu der
Marck und Ravensberq, Herrn zu Ravenſtein, weyland Rom.

Kanyferl. Majeſtat wurcklich commandirenden Generals
der Cavallerie, auch Obriſten uber zwey Regimente

zu Roß und Fuß, c.
abzuleſen in allen Kirchen in dem Herzogthum Weimar und

incorporirten Aemtern

den 28. Januarii 1748.

Weimar, gedruckt bey Joh. Leonh. Mumbach, Furſtl. Sachſ.
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urer chriſtlichen Liebe iſt hiermit anzu—
melden, welchermaßen der groſſe GOtt,

HErr uber Todt und Leben, nach ſei
nem gnadigen Rath und Willen, den
weyland Durchlauchtigſten Furſten
und Herrn, Herrn Ernſt Auguſten,

Hertzogen zu Sachſen, Julich, Cleve und Berg, auch

Engern und Weſtphalen, Landgrafen in Thuringen,
Matggrafen zu Meißen, gefurſteten Grafen zu Hen
neberg, Grafen zu der Marckund Ravensbera, Herrn
zu Ravenſtein, der weyland Rom. Kayſerl. Majeſtat
wurcklich-commandirenden General der Lavallerie,
auch Obriſten uber zwey Regimenter zu Roß und
FußUnſern gnadigſt regierenden Landes-Furſten
und Herrn, nunmehr chriſtmildeſten Gedachtniß,
den i9den Jarmarii dieſes lauffenden 1748ſten Jahres,
Abends um 6 Uhr in Eiſenach durch einen zwar ſchnel
len, doch ſanfften Tod, von dieſem Jammerthalabgefor—

for



dert, und der Seelen nach in die ewige Freude und
Secligkeit verſetzet, Dero Hochfurſtl. Durchlaucht die
gottliche Majeſtat dem Leibe nach eine ſanffte Ruhe und
am jungſten Tage eine froliche Auferſtehung zum ewi—
gen Leben, in Gnaden verleihen wolle.

Wann dann nicht allein Dero hinterlaſſener Erb—
Printz und Landes-Folger, der Durchlauchtigſte Furſt
und Herr, Herr Ernſt Auguſt Conſtantin, Her—
tzog zu Sachſen, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern
und Weſtphalen 2c. nebſt Dero Furſtl. Tante, auch
Furſtlichen Frauen und Prinzeßinnen Schweſtern, ſon
dern auch die geſamte Durchlauchtigſte Herren Vettern,
uber dieſen Todes Fall hertzlich betrubet worden;

Als wird Eurechriſtliche Liebe, ſamt allen Untertha—

nen der Hochfurſtl. Lande zu unterthanigſtem Mitlei—
den vermahnet, und hat ſelbige zuBezeugung ſolcher all—
gemeinen Land-Trauer alle Freuden- und Saitenſpiele
auf den Hochzeiten und ſonſten in den Hauſern und auf

den Gaſſen, die gantze Trauer-Zeit uber einzuſtellen, wie
denn auch mit dem Orgelſchlagen, bis auf fernere Hoch
furſtliche gnadigſte Verordnung, inne gehalten werden
ſoll. Es wolle zugleich manniglich mit inbrunſtigen
hertzlichen Seuffzen, in rechtſchaffener wahren Buſſe,
GOtt unſern himmliſchen Vater anruffen und bitten,
daß ſeine grundloſe Gnade Jhro Hochfuürſtliche Durch
lauchtigkeiten allerſeits mit krafftigem Troſte beyſtehen,
Jhnen chriſtliche Gedult verleihen, und uber Dieſelbe,
ſowohldem gantzen Hochloblichen Churund Hochfurſt

lichen



lichen Hauſe Sachſen, vaterlich halten: Sie fur der—
gleichen und andern Trauer- und Unfallen in Gnaden
bewahren, bey beſtandiger Geſundheit und allen Hoch—
furſtlichen Wohl, auch langen Leben, ſamt allen gedeyli—
chen Auffnehmen, friſten, wie auch alle fromme undge—

treue Unterthanen, und das gantze Land mit ſtetem
Wohlſtande, und allem Guten reichlich ſeegnen und be
ſeeligen wolle.

Und weilen der Durchlauchtigſte Furſt und Herr, Herr
Friederich, Herzog zu Sachſen, Julich, Cleve und
Berg, auch Engern und Weſtphalen, Landgraf in Thu—
ringen, Marggraf zu Meißen, gefurſteter Graf zu Hen—
neberg, Graf zu der Marckund Ravensberg, Herr zu
Ravenſtein und Tonna,ec. die Vormundſchafft Hoch—
ermeldten Durchlauchtigſten hinterlaſſenen Hochfurſt
lichen einzigen Erb Printzens und Landes-Folgers,
ubernommen und bereits angetreten; So wunſchen
Wir aus treuen Hertzen, der allerhochſte GOTT im
Himmel verleihe Hochſtgedacht Jhro Hochfurſtlichen
Durchlaucht. zum Antritt und Fuhrung der Hochfurſt—
lichen Vormundſchafftlichen Regierung Gnade, Heyl
und Seegen, damit ſolche zu Beforderung der Ehre
GOttes, zu CKhriſt-Furſtlichen Wachsthum mehr
Hocherwehnten Durchl. Erb-Printzens und Landes—
Folgers, und zum Hehl und Aufnahme geſamter Für—

ſtenthumer und Lande gereichen moge, um ſeines
lieben Sohnes JEſu Khriſti willen,

Amen.
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